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Nach dem Abschluss einer stationären 
Suchtbehandlung fördert diese sozialin-
tegrative Maßnahme die gesunde Freizeit-
gestaltung ehemaliger PatientInnen.

Ein Gegengewicht zu Alltagsstress, Leis-
tungsdruck, Arbeit und Fremdbestimmung 
zu fi nden, ist eine Herausforderung, die sich 
uns allen in der heutigen Zeit stellt. Work-life-
balance, Psychohygiene, soziale Einbettung, 
gesunde Ernährung und körperliche Fitness 
rücken immer mehr in das Bewusstsein der 
Öff entlichkeit. Oft  wird jedoch übersehen, 
dass die Möglichkeiten und Ressourcen im 
Umgang mit diesen Th emen in unserer Ge-
sellschaft  recht ungleich verteilt sind.

Was kommt nach der Suchttherapie? Mit dem 
Abschluss einer stationären Suchttherapie 
endet eine Phase intensiver und vor allem 
geschützter Behandlung. Der Übergang in 
ein selbstständiges, gesundheitsbewusstes Le-
ben ist für viele Th erapieabsolventInnen mit 
Ängsten und Schwierigkeiten verbunden. Sich 
zurecht zu fi nden im neuen Job, mit der neuen 

Wohnsituation und in einer Gesellschaft , die 
meist unrefl ektierten Umgang mit Alkohol und 
Drogen pfl egt, stellt an sich schon eine große 
Herausforderung dar. Geringes Bildungs- und 
Ausbildungsniveau, niedriges Einkommen 
und Verschuldung, körperliche und psychische 
Begleiterkrankungen, Vorstrafen und Haft er-
fahrung sowie Scham-
gefühle ob der eige-
nen Vergangenheit 
kommen bei vielen 
erschwerend hinzu. 
Die schwierige Aus-
gangslage und das 
Wissen, dass die Be-
troff enen kaum über 
unterstützende so-
ziale Netzwerke 
verfügen, war den 
unterschiedlichen 
Th erapieeinrich-

tungen unab-
hängig von der 
jeweiligen kon-
zeptionellen Aus-
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„Grüner Kreis“ unterstützt das Projekt LOG IN.

richtung schon lange bekannt. Es fehlte den 
einzelnen allerdings meist an fi nanziellen 
Möglichkeiten ein, ein umfassendes Angebot 
in diesem Bereich umzusetzen.

Das Projekt LOG IN beschreitet einen neuen 
Weg, um Betroff enen Unterstützung neben 
weiterführender Th erapie und Arbeit zu bie-

ten. Beteiligt sind das 
Anton Proksch Ins-
tititut Klinikum, das 
Bundeskanzleramt für 
Sport, das Schweizer-
haus Hadersdorf, der 
Fonds Gesundes Öster-
reich und der Verein 

„Grüner Kreis“. LOG IN 
ist eine sozialintegrative 
Maßnahme, fördert an-
regende Freizeitgestal-
tung sowie Eigeninitia-
tive und richtet sich in 
erster Linie an Menschen, 
die eine Suchttherapie ab-
geschlossen haben, aber 
auch an all jene, die an ge-
sunder Freizeit- und nüch-
terner Lebensgestaltung 
interessiert sind.

Wöchentlich werden Volleyball- und Fußball-
gruppen, eine Th eatergruppe und eine Work-
shopreihe zum Th ema „Gesunde Ernährung“ 
angeboten, in denen sich auch Freundschaft en 
und soziale Netzwerke entwickeln. Für Fra-
gen stehen Mag. Andreas Piovesan unter 
(664) 832 36 07 oder piovesan@api.or.at und 
Mag. Ilse Gstöttenbauer unter (650) 209 99 63 
oder ilsegstoe@hotmail.com gerne zur Ver-
fügung.
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